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Dr. Dietmar Land – Mai 2015  N.3-13 

N.3 Eingangsbereich am Kaiserdamm 

N.3.2 Historische Entwicklung 

19. Jh.: Bau und Ausbau von Landsitz und Park „Witzleben“ 

1824 erwarb der preußische Generalleutnant Job Wilhelm von Witzleben ein größeres Areal an 
der West- und Nordseite des Lietzensees, an der Südseite des vorbeiführenden „Königswegs“. 
Er ließ ein Landhaus, mehrere Nebengebäude und eine im landschaftlichen Stil gehaltene 
Parkanlage errichten. Nach dem Tode von Witzlebens erwarb 1840 der Kunstgärtner Ferdinand 
Deppe den Besitz. Per Kabinettsorder erhielt das Landgut den offiziellen Namen „Witzleben“. 
Unter der Regie Deppes wurde der Park erweitert und unter anderem mit fremdländischen 
Baumexoten ergänzt. Ein Großteil des Privatgeländes an der Westseite des Sees wurde für 
Besucher geöffnet. Neben den gepflegten Parkanlagen verblieb der Großteil des eigentlichen 
Uferbereichs naturbelassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach weiteren Eigentümerwechseln wurde das Areal ab 1871 durch den Bankier Pringsheim 
nur noch mit geringen Mitteln im Bestand erhalten. Der Zugang für die Öffentlichkeit wurde, 
zumindest offiziell, nicht mehr zugelassen. 

1899 schließlich erwarb die neu gegründete „Terrain-Aktiengesellschaft Park Witzleben“ das 
gesamte Gelände, um es für eine Wohnbebauung zu erschließen. – Lediglich ein Teilgrundstück 
am Nordwestrand des Sees gelangte in den Besitz eines anderen Privateigentümers, der hier 
einen Restaurationsbetrieb einrichten wollte.  

Der Lietzensee in einer Plandarstellung von 1851 (Ausschnitt) 

Das Witzlebensche Anwesen mit Gebäuden und Park ist dargestellt. Die niedrig 
gelegenen Uferflächen sind offensichtlich noch kaum gartenkünstlerisch über-
formt worden. – Die Konturen des Sees wurden bei der später vorgenommenen 
Uferbefestigung verändert. 



Parkpflegewerk Lietzenseepark – Nordteil 
______________________________________________________________________________________________ 
 

______________________________________________________________________________________________ 

Dr. Dietmar Land – Mai 2015  N.3-14 

1903-04: Festlegung als Ufer-Grünanlage 

Um 1900 ließ die „Terrain-Aktiengesellschaft Park 
Witzleben“ als Eigentümerin des Gesamtareals Pla-
nungen zur Erschließung des Lietzenseeufers als Wohn-
gebiet erarbeiten. 1903 wurde der Erschließungsplan 
durch die Stadt Charlottenburg festgelegt, mitsamt einer 
Querung des Sees durch die nach Westen verlängerte 
Kantstraße.  

 

 

 

 

 

1904 erfolgten die Vertiefung des Lietzensees und die Fixierung des Lietzenseeufers durch 
bauliche Befestigungsmaßnahmen. In etwa zeitgleich entstand im Rahmen der 
Erschließungsmaßnahmen an der Nordostseite des Sees die Straße „Witzlebenplatz“, an der 
Nordwestseite wurde der „Königsweg“ zu einer innerstädtischen Wohnstraße ausgebaut. – Der 
Uferbereich an der Nordostspitze des Lietzensees sollte als Teil der hier vorgesehenen 
Freifläche „Witzlebenplatz“ verbleiben. 

 

1906: Herrichtung als Grünanlage 

Der Parkabschnitt südlich des Kaiserdamms wurde als 
Teil des „Witzlebenplatzes“ als gartenkünstlerische 
Uferanlage angelegt. Die Kosten übernahm, wie schon 
beim Bau der Straßen, die Terraingesellschaft. Die Stadt 
war dagegen für die Planung und Ausführung sowie 
Pflege und Unterhaltung zuständig. 

Eine erste Entwurfsidee zeigte ein regelmäßig angeleg-
tes, repräsentatives Zugangsparterre mit einer quer zur 
Straße liegenden Wandelhalle aus rotem Sandstein. – 
Kurz nach Beginn der Herstellungsarbeiten am Seeufer 
gab man dieses Projekt jedoch wieder auf, so dass man 
sich auf eine rein gärtnerische Anlage beschränkte.1 

 

 

 

 

  

                                                 
1 Vgl. Akte „Witzlebenplatz“, in: Landesarchiv Berlin, A. Rep. 037-03, 345. 

Lageplan, um 1905 (Ausschnitt) 

Der Witzlebenplatz als Grünanlage am Lietzensee (dargestellte 
Form wurde nicht realisiert). Auf der westlich angrenzenden 
Grundstücksparzelle plante ein Privateigentümer die Einrichtung 
eines Ausflugslokals. 

Entwurf Wandelhalle und Umgebung am Witzlebenplatz Ecke 
Königsweg, vermutl. von Stadtbaurat Paul Bratring und Garten-
inspektor Ludwig Neßler, 1905 
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Den neuen Entwurf für den Eckbereich am Königsweg 
lieferte der Stadtbauinspektor Rudolf Walter, vermutlich 
wiederum unter Beteiligung des Garteninspektors 
Ludwig Neßler. Nun erhielt dieser Teil der Anlage statt 
einer regelmäßigen Gestalt eine relativ schlichte, 
landschaftlich geprägte Form. 

Am „Königsweg“ und an der Straßenecke 
„Königsweg/Witzlebenplatz“ wurden zwei 
Parkeingänge geschaffen. Der Baumbestand wurde zum 
Teil aus dem ehemaligen Witzlebenschen Park 
übernommen. Auf dem westlich angrenzenden 
Grundstück wurde von einem Privateigentümer das 
Restaurant „Park Lietzensee“ als Ausflugsgaststätte 
errichtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Plandarstellung „Alter Zustand“, Erwin Barth (Ausschnitt) 

Konkrete Darstellung der Wege und Sitzplätze am „Witzlebenplatz“, Zustand um 1914 

Bildpostkarte „Witzleben-Platz“ 
Eingangsbereich am Kaiserdamm 
mit Ausflugsgaststätte, um 1909 

Blick von Nordosten auf das 
Westufer des Lietzensees, im 
Vordergrund der seeseitige Ab-
schnitt des Eingangsbereichs am 
Kaiserdamm, dahinter das Grund-
stück des Ausflugrestaurants 
„Park Lietzensee“ 

Bildpostkarte Restaurant und Café 
„Park Lietzensee“, um 1907 

„Täglich Militär- und Künstler-
konzerte – Tennisplätze – Im 
Winter: Natur- und Kunsteis-
bahnen, ca. 100 000 qm Fläche – 
Große Räume für Festlichkeiten 
aller Art – Vorzügliche Küche – 
Schönster und vornehmster  
Familienaufenthalt Berlins“ 
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Luftaufnahme Witzlebenplatz Eingangsbereich am Kaiserdamm, um 1914 

Der Blick vom Eingang Kaiserdamm auf den Lietzensee war mittlerweile durch eine Gruppe von Pyramidenpappeln 
und weiteren Gehölzen verstellt. 

Bildpostkarte Witzlebenplatz Eingangsbereich am Kaiserdamm mit Ausflugsgaststätte, um 1914 (unten) 
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Um 1910: Vorschläge zur Umgestaltung 

1910 erwarb die Stadt Charlottenburg das bislang immer noch unbebaute Westufer des 
Lietzensees nördlich der Neuen Kantstraße. Ziel war es, den schon bestehenden Park am 
„Witzlebenplatz“ zu erweitern. Zur Finanzierung der neuen Parkanlage sollte der höher gele-
gene Uferabschnitt als Bauareal entwickelt und gewinnbringend wieder veräußert werden. 

Für den Eingangsbereich am Kaiserdamm wurde eine Umgestaltung als großzügiges Entree 
vorgesehen; das private Grundstück des Ausflugslokals sollte in die Parkanlage integriert 
werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1914: Integration in die ersten Parkplanungen Erwin Barths 

Die ersten Planungen des Gartendirektors Erwin Barth 
zum Lietzenseepark von 1914 zeigen, dass der als Teil des 
„Witzlebenplatzes“ bestehende Eingangsbereich am 
Kaiserdamm grundlegend umgestaltete werden sollte. 

Ziel war es, einen großzügigen Parkzugang mit Ausblick 
auf den Lietzensee zu schaffen 

 

 

 

 

  

Entwicklungsplan, vermutl. von Stadtbaurat 
Heinrich Seeling und „Neue Boden AG 
Berlin“, um 1910 
(Ausschnitt) 

Entwurfsskizze zum Lietzenseepark auf dem 
Fluchtlinienplan der Bebauungsplanung von 
1912, vermutlich von Barth, Anfang 1914 
(Ausschnitt)

Entwurfsvorschlag Lietzensee-Park, 
Erwin Barth, Mai 1914 (Ausschnitt) 
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1919/20: Umgestaltung als Eingangsbereich des neuen Lietzenseeparks 

Beim Bau des Lietzenseeparks 1919/20 wurde der Eingangsbereich am Kaiserdamm nach dem 
Entwurf Erwin Barth vollkommen umgestaltet. 

Die Entwurfszeichnung vom Februar 1919 zeigt den 
symmetrisch regelmäßigen Aufbau: unterhalb eines 
großzügigen Vorplatzes auf Straßenniveau folgt ein 
weiterer, um einige Stufen tiefer liegender Eingangs-
platz. Von hier aus umschließt eine Wegespange eine 
offene, annähernd als Oval angelegte Wiesenfläche, die 
sich als gleichmäßig abfallende Böschung bis hinunter 
zum Lietzensee erstreckt. In Ufernähe markieren zwei 
kleine Sechseck-Plätze jeweils den Übergang der Wege-
spange in den Uferweg. Seitlich der von Wegespange 
sind zahlreiche Banknischen angeordnet. Die Außen-
konturen der Wege werden von geschnittenen Hecken 
begleitet, eine dichte Gehölzpflanzung bildet einen 
räumlich wirksamen Rahmen für den Eingangsbereich. 

 

 

 

 
Der im März 1920 für diesen Abschnitt entstandene Detailentwurf zeigt eine überarbeitete Form 
der oberen Zugangsplätze, die Möblierung mit Sitzbänken und die Ergänzung von Baumpflan-
zungen beiderseits der Wiesenfläche. Die im unteren Bereich vorgesehenen Gruppen von Pyra-
midenpappeln inszenieren den Blick auf den Lietzensee. Hier verwendete Barth die schon vor-
handenen Baumexemplare, die er mit größerem Aufwand verpflanzen ließ. 

Sowohl die Topographie des Geländes als 
auch die Uferlinie des Lietzensees wurden 
neu gestaltet. Das an der Westseite an-
grenzende Privatgrundstück war mittler-
weile im Zuge eines Enteignungsverfahrens 
in den Besitz der Stadt gekommen und 
konnte in den neu entstehenden Park inte-
griert werden. 

Nachträglich, nach Beginn der Ausfüh-
rungsarbeiten, wurde die Aufstellung einer 
Bronzeskulptur („Bogenschütze“ von Hugo 
Lederer) in der Mitte der Stufenanlage 
beschlossen. 

 

 

 

  

Entwurf zum Lietzenseepark, Erwin Barth, 
Februar 1919 (Ausschnitt) 

Das Grundstück des Ausflugsrestaurants 
ist in der Zeichnung noch zu erkennen. 

Entwurf „Eingang am Kaiserdamm“, 
Erwin Barth, gezeichnet Pöthig, März 
1920 (Ausschnitt) 
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Bauarbeiten am Parkeingang Kaiserdamm, Winter 1919/20 

Amtlicher Vermessungsplan, um 1920 
(Ausschnitt) 

Die Zeichnung zeigt die Wegestruktur  
kurz nach Fertigstellung. 

Detail-Entwurf „Eingang Witzlebenplatz“ (oberer Abschnitt 
Eingang am Kaiserdamm), Erwin Barth, Januar 1920 

Offenbar nachträglich eingezeichnet wurde der Standort für 
den Sockel des „Bogenschützen“, mittig auf den 
Treppenstufen. 
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Während die bestehenden Anlagen am 
„Witzlebenplatz“ keine Zaunanlage 
besaßen, sollte der neue Lietzenseepark 
eingefriedet und in der Nacht verschlos-
sen werden. Entsprechend erhielten die 
drei Wegeanschlüsse an der Westseite 
des umgestalteten Eingangsbereichs 
abschließbare Tore. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Dendrologischer Bestandsplan, Georg Kuphaldt, 1923 
(Ausschnitt) 

Baumreihe an nördlichem Vorplatz (101): 10 Exemplare 
von in Dachform gezogene Platanus acerifolia 
(Gewöhnliche Platane) 

Baumreihen beiderseits des inneren Vorplatzes (100): 
Ulmus montana var. fastigiata (= Ulmus glabra ‚Fastigiata‘ 
= Säulen-Ulme) 

Bäume beiderseits der Einmündung Wegespange (99): je 1 
Exemplar Populus nigra fastigiata (Säulen-Pappel) 

Bäume an Innenseite Wegespange: links (102 u. 103) je 1 
Exemplar Platanus acerifolia u. Tilia americana 
(Gewöhnliche Platane u. Amerikanische Linde); rechts (97 
u. 98) 2 Exemplare Tilia americana (Amerikanische Linde) 
u. 1 Exemplar Platanus acerifolia (Gewöhnliche Platane) 

Baumgruppen im südlichen Wiesenbereich: links (104 u. 
105) 6 Exemplare Populus nigra fastigiata (Säulen-Pappel) 
u. 1 Exemplar Populus alba var. croatica (= Populus alba 
‚Pyramidalis‘= Pyramiden-Silberpappel); rechts (96) 5 
Exemplare Populus nigra fastigiata (Säulen-Pappel) 

Sechseckplätze (95 u. 106): je 6 Exemplare Crataegus 
monogyna rubra plena (Rotdorn) 

Entwurf „Eingangstore am Witzleben-Platz“, 
Erwin Barth, April 1920 

Für die drei unterschiedlich breiten Wege 
entstanden drei Versionen des Eingangstores. 

Entwurf „Eingang 
zum Lietzenseepark 
am Witzleben-Platz“, 
Erwin Barth, undatiert 
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Blick von Süden auf den Eingangsbereich am Kaiserdamm, um 1921 

Die Fotografie zeigt den Eingangsbereich nach Fertigstellung. Die gewünschte großzügige Wirkung mit dem freien 
Wiesenhang Richtung Wasser ist gut zu erkennen. Die sechseckigen Uferplätze werden von einer niedrigen Hecke 
eingefasst, in den Ecken stehen die Rotdorne. Die Photographie zeigt, dass der Böschungsbereich zwischen den 
Plätzen und dem Wasser eine dichte Bepflanzung mit Stauden oder niedrigen Sträuchern erhalten hat. 

Bildpostkarte Blick von Norden auf den Eingangsbereich am Kaiserdamm, um 1925 

Im Vordergrund ist die Figur des ‚Bogenschützen’ von Hugo Lederer zu erkennen, welche entgegen 
erster Planungen ihren Standort in der Mitte der Stufenanlage erhalten hat. 
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Luftaufnahme, 1928 Luftaufnahme, 1938 

Bildpostkarte Blick von Nordosten auf den Lietzensee, um 1921 

An der rechten Bildseite sind die Sechseck-Plätze des Eingangsbereichs am Kaiserdamm zu erkennen. Die 
Uferböschung vor den Plätzen ist mit Stauden oder niedrigen Gehölzen bepflanzt, im Abschnitt zwischen den 
beiden Plätzen ist sie dagegen als Rasen angelegt. 

Auf dem Luftbild von 1938 sind die größer gewordenen Rotdorne an den zwei Sechseckplätzen gut zu erkennen. Die 
hier ursprünglich vorhandene Böschungsbepflanzung zum Ufer hin ist offenbar durch Rasen ersetzt worden. 

Ebenfalls ist ablesbar, dass von den in den Plänen im oberen Bereich der Wiese beidseitig eingetragenen jeweils drei 
Bäumen auf der Westseite einer nicht vorhanden ist. 
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1943: Abbau der Skulptur des „Bogenschützen“ 

1943 wurde die Bronzefigur des „Bogenschützen“ abgebaut und zur Gewinnung von kriegs-
wichtigen Metallen eingeschmolzen. Vermutlich in den 1950ern wurde auch der Sockel entfernt. 

  

Bildpostkarte der Figur des Bogenschützen am Eingang Kaiserdamm, um 1940 

Im Hintergrund sind die Platanen am Vorplatz zu erkennen, deren Kronen nicht mehr in 
flachgezogener Dachform geschnitten wurden. 
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1950er Jahre: Wiederherstellung als „Schillerwiese“ 

In den Kriegsjahren der 1940er wurde insbesondere auch der Uferbereich des Eingangsbereichs 
am Kaiserdamm teilweise zerstört bzw. durch fehlende Instandsetzungen vernachlässigt. Um 
1950 erfolgten Wiederaufbauarbeiten, bei denen der Uferweg und die Uferböschungen wieder 
hergestellt wurden. Dabei wurden die Grundrisse der sechseckigen Uferplätze teilweise verein-
facht. 

An zentraler Stelle auf dem unteren Wiesenabschnitt wurde 1951/52 eine Marmorfigur 
Friedrich Schillers des Bildhauers Reinhold Begas aufgestellt. Diese stammte ursprünglich vom 
Gendarmenmarkt in Berlin-Mitte, wo sie 1871 platziert worden war. 1936 hatte man im 
Rahmen der Umgestaltung des Gendarmenmarkts zum Aufmarschplatz das Schiller-Denkmal 
abgebaut und eingelagert. Während die allegorischen Nebenfiguren sowie der Denkmalsockel 
nach dem 2. Weltkrieg in Ostberlin verblieben waren, war die Schillerfigur selbst nach West-
berlin gelangt. – Für das Denkmal wurde ein schlichter Betonsockel auf der Rasenfläche er-
richtet. 

An der Nordseite wurde die Einmündung der Wundtstraße (vor 1936 Königsweg) in die Straße 
„Witzlebenplatz“ nach Süden verschwenkt. Der obere Vorplatz wurde dadurch in seinem 
Grundriss verändert und verlor seinen Baumrahmen. Auch an anderen Stellen fehlten mittler-
weile gartenarchitektonisch bedeutende Einzelbäume. 

Westlich der Wegespange 
wurde ein Wirtschaftshof 
des Gartenamts als geson-
dert eingezäunter Bereich 
eingerichtet. 

Auf die Wiederherstellung 
der ursprünglichen Holz-
tore an den drei Wegeein-
mündungen an der West-
seite wurde verzichtet, die 
entsprechenden Torpfosten 
verblieben ohne Funktion. 

 

 

 

 

 

 

 

  

Amtlicher Lageplan, 
um 1954 (Ausschnitt) 
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Wiederherstellungsarbeiten am Ufer des 
Eingangsbereichs am Kaiserdamm, um 1950 

Blick von Nordosten 

Blick von Südwesten auf das wiederhergestellte Ufer des Eingangsbereichs am Kaiserdamm, um 1951 

Wiederherstellungsarbeiten am Ufer 
des Eingangsbereichs am Kaiser-
damm, um 1950 

Blick von Südwesten 
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Bildpostkarte, um 1952 

Blick von Süden auf das Schillerdenkmal im unteren Abschnitt des Eingangsbereichs Kaiserdamm. Im Umfeld 
der Figur waren zusätzliche Gehölze gepflanzt worden. 

Feierlichkeit anlässlich der Aufstellung des Schillerdenkmals am Lietzensee, Mai 1952 
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1960er und 70er Jahre: Betonverbundpflaster und Geräteräume im Wirtschaftshof 

Auf dem Wirtschaftshof wurden nach und nach mehrere einfache Geräte- und Maschinenräume 
errichtet, die mit ihrer Rückseite fast direkt an die Westseite des Eingangsbereichs angrenzten. 

Auf dem oberen Vorplatz wurde an einigen Stellen anstelle der Tennenfläche eine Asphaltdecke 
aufgebracht. Die Wegespange wurde zum Schutz vor Erosion komplett mit Betonverbundpflas-
ter befestigt. Um ein besseres Rangieren mit Pflegefahrzeugen zu ermöglichen, wurde sie zu-
dem an den Innenseiten durch Betonplatten verbreitert, stellenweise nochmals ergänzt durch 
weitere Rasengittersteine innerhalb der Rasenfläche. Insbesondere die Platzkonturen der 
Sechseckplätze wurden stark verändert, so dass nurmehr Relikte der ehemaligen Grundrisse zu 
erkennen waren. 

Zudem mussten nach und nach mehrere der dortigen Rotdorne gerodet werden, ohne dass eine 
Nachpflanzung erfolgte. – Auch die einstigen Ulmenreihen beiderseits des Vorplatzes unterhalb 
der oberen Treppenanlage wurden letztendlich ohne Ersatz gefällt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Amtlicher Vermessungsplan, um 1985 (Ausschnitt) 

Der Plan zeigt die Veränderungen aus der Zeit zwischen 1960 und 1980. 
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1986/88: Rückführung des Schiller-Denkmals nach Berlin-Mitte 

Nachdem man 1986 im Rahmen eines Kulturabkommens mit der DDR den Austausch von 
Kulturgütern beschlossen hatte, erfolgte die Rückführung des Schillerdenkmals und 1988 die 
Wiederaufstellung auf dem Gendarmenmarkt. 

Ende 1980er Jahre: Wiederherstellung der Platanenpflanzung am oberen Eingangsplatz 

Nachdem die Einmündung der Wundtstraße in die Straße „Witzlebenplatz“ zurückgebaut wor-
den war, erfolgte die Wiederherstellung des Baumrahmens am oberen Vorplatz südlich des Kai-
serdamms. Dabei wurden die in Dachform geschnittenen Platanen in etwa an die ursprünglichen 
Standorte gesetzt. – In die Stufenanlage wurde als barrierefreie Zugangsmöglichkeit eine 
gepflasterte Rampe integriert. 

2011: gartendenkmalpflegerische Wiederherstellung 

 

 

 

 

 

 

 
2011 wurden die Wege und Plätze des Eingangsbereichs in ihrem historischen Grundriss wieder 
hergestellt. Lediglich an der Einmündung des mittleren Parkwegs an der Westseite wurden die 
Radien etwas vergrößert, um das Befahren mit Pflegefahrzeugen zu ermöglichen. Der Wege-
belag wurde aufgrund der Gefällelage als gesplittete Asphaltdecke ausgeführt, deren Erschei-
nungsbild dem einer wassergebundenen Wegedecke ähnelt. 

Auch die Bepflanzung mit Rotdorn, Säulenpappeln, Säulen-Hainbuchen und Linden sowie mit 
Ligusterhecken erfolgte nach den historischen Plänen. Die noch aus der Entstehungszeit stam-
menden Sitzbänke wurden instandgesetzt, weitere Bänke wurden nach historischen Entwürfen 
Erwin Barths neu angefertigt und in den Sitznischen aufgestellt. 

Unpassende Wegebeläge und veränderte Platz-
konturen an der Wegespange, 2009 

Das Foto zeigt den Zustand vor der garten-
denkmalpflegerischen Wiederherstellung. 

Wiederhergestellte Wegespange mit 
Banknischen, 2011 

Das Foto zeigt den Zustand vor der Pflanzung 
der Hecke. 
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Bild- und Plannachweis: 

Der Lietzensee in einer Plandarstellung von 1851: übernommen aus Parkpflegewerk Lietzenseepark, Dokumentation, 
Horst Günter Lange, im Auftrag des Berliner Senators für Stadtentwicklung und Umweltschutz, Abt. III – 
Gartendenkmalpflege, 1987 

Lageplan, um 1905: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf, Verwaltungsinformationszentrum VIZ 

Entwurf Wandelhalle und Umgebung am Witzlebenplatz Ecke Königsweg, (…) 1905: Bezirksamt Charlottenburg-
Wilmersdorf, Archiv Tiefbauamt / Grünflächenamt / Planarchiv Museum Charlottenburg-Wilmersdorf 

Plandarstellung „Alter Zustand“, Erwin Barth: Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf, Grünflächenamt / Planarchiv 
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N.3 Eingangsbereich am Kaiserdamm 

N.3.4 Maßnahmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Entwicklungsplan N.3 
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  Maßnahmenplan N.3 
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Nr. Maßnahme Priorität 

 Straßenraum / Parkrand  

N.3.a 

 

Äußerer Baumrahmen: 
Regelmäßiger Dach-Formschnitt an 10 Platanen. 

I. 

N.3.b 

A 

Äußerer Eingangsplatz am Kaiserdamm: 
Entfernen von Grasbewuchs im Mosaikpflaster sowie in den Baum-
scheiben. 
Instandsetzung / Erneuerung der Informationstafel zum Gartendenkmal 
und Versetzen der Tafel an die Südseite der Einfassungsmauer. 
Versetzen des Hundekot-Tüten-Spenders an den äußeren Platzrand. 
Graffiti-Beseitigung an den Sandstein-Einfassungsmauern. 
Aufstellen von 2 x BSR-Abfallbehälter an der westlichen bzw. östli-
chen Straßenseite; ggf. Aufstellen von 1 x  Pfandflaschen-Sammel-
kasten am äußeren Platzrand (aus dem Park versetzen). 

I. 

N.3.b 

B 

Äußerer Eingangsplatz am Kaiserdamm: 
Aufstellen von 2 x Barth-Bank Typ 2, neu, 300 cm, grün (mit Rücken-
lehne), jeweils in den Nischen vor den seitlichen Einfassungsmauern 
beiderseits der Treppenanlage. 

II. 

N.3.b 

C 

Äußerer Eingangsplatz am Kaiserdamm: 
Wiederherstellen eines Sockelsteins aus Granit in der Mitte der Trep-
penanlage nach historischem Vorbild. Aufstellen einer bildhauerischen 
Arbeit (z.B. als Dauer-Leihgabe / Spende), in den Außenmaßen dem 
ursprünglich vorhandenen „Bogenschützen“ annähernd entsprechend. 

III. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entwicklungsplan N.3 – Äußerer Eingangsplatz am Kaiserdamm 
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 Innerer Eingangsplatz  

N.3.c 

A 

Innerer Eingangsplatz am Kaiserdamm: 
Aufstellen von zusätzlichen Abfallbehältern 2 x Abfallbehälter Park-
landschaft, anthrazit, in Sitzbanknähe neben der Platzfläche. 
Kontrolle und ggf. Abbau der Zweibock-Stützen an 2 x 8 Säulen-Hain-
buchen seitlich des Platzes. 

I. 

N.3.c 

B 

Innerer Eingangsplatz am Kaiserdamm: 
Regelmäßiger Rückschnitt an 2 x 8 Säulen-Hainbuchen seitlich des 
Platzes auf der Linie der Platzkante. 

II. 

N.3.c 

C 

Innerer Eingangsplatz am Kaiserdamm: 
Die Holzauflage der vorhandenen Sitzbänke an der Wiesenseite (5 x 
Barth-Bank Typ 3, ohne Rückenlehne, je 2 Holzauflagen, 250 cm, 
grün) nach historischem Vorbild um zusätzlichen Unterbau ergänzen 
(Vergleichsfotografien Mierendorff-Platz). 

III. 

 Mittlerer Abschnitt mit Wiese und Wegespange  

N.3.d Wegespange, unterer Abschnitt: 
Ersatzloser Abbau des Pfandflaschen-Sammelkastens an Westseite; 
ggf. Versetzen an den Gehwegrand des äußeren Eingangsplatzes (siehe 
Maßnahme N.3.b A). 

I. 

N.3.e 

A 

Wegespange mit Sitznischen: 
Lückenschließung in der Ligusterhecke durch Nachpflanzung; Schutz 
der Neupflanzungen durch einfachen Drahtzaun an Holzpflöcken 
innerhalb der Hecke. 
Regelmäßiger Erhaltungsschnitt der Hecke (Höhe 110 cm). 

I. 

 
  

Entwicklungsplan N.3 – Innerer Eingangsplatz 
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N.3.e 

B 

Wegespange mit Sitznischen: 
Die Holzauflage der vorhandenen Sitzbank in der östlichen Halbrund-
Nische (1 x Sonderform Barth-Bank Typ 3, ohne Rückenlehne, je 4 
Holzauflagen, Halbrund aus 6 Abschnitten, gesamt etwa 12 m, grün) 
nach historischem Vorbild durch nur zwei breitere Holzauflagen erset-
zen und um zusätzlichen Unterbau ergänzen (Vergleichsfotografien 
Mierendorff-Platz). 
Die Holzauflagen der vorhandenen Sitzbänke in der westlichen Halb-
rund-Nische (2 x Sonderform Barth-Bank Typ 3, ohne Rückenlehne, je 
2 Holzauflagen, Bogenform aus je 2 Abschnitten, je etwa 340 cm, 
grün) nach historischem Vorbild um zusätzlichen Unterbau ergänzen 
(Vergleichsfotografien Mierendorff-Platz); Versetzen des mittleren 
Betonfußes in mittige Position inkl. Verfüllen der entstehenden 
Asphaltlücke. 

III. 

N.3.f Wegeeinmündungen an der Westseite: 
Graffiti-Beseitigung an den Naturstein-Pfosten der drei Wegeeinmün-
dungen. 

I. 

N.3.g 

 

Baumbestand Wiesenfläche: 
Kontrolle und ggf. Abbau der Dreibock-Stützen an Pyramiden-Pappeln 
und Linden. 
Die vorhandenen Bäume sind an ihren Standorten auch zukünftig zu 
erhalten. 
Bei notwendig werdenden Fällmaßnahmen ist Folgendes zu beachten: 
Erhalt bzw. Ersatz aller Pyramiden-Pappeln (Populus nigra ‚Italica‘), 
insbesondere Ersatz für die zwei abgängigen Exemplare in der östli-
chen unteren Baumgruppe. 
Erhalt bzw. Ersatz der 1 x Platane (Platanus acerifolia) an der östlichen 
Wegseite; Erhalt bzw. Ersatz der 5 x Linden an der östlichen und 
westlichen Wegseite, insbesondere Ersatz für das abgängige Exemplar 
an der östlichen Wegseite (zukünftig Tilia americana an Stelle von 
Tilia platyphyllos). 

I. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Entwicklungsplan N.3 

Wegespange mit Sitznischen 
(Ausschnitt) 
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 Sechseck-Plätze  

N.3.h Baumbestand Sechseck-Plätze: 
Kontrolle und ggf. Abbau der Zweibock-Stützen an Rotdorn-Bäumen. 
Die vorhandenen Rotdorn-Bäume (Crataegus laevigata ‚Pauls 
Scarlett‘) sind an ihren Standorten auch zukünftig zu erhalten bzw. zu 
ersetzen. 
Insbesondere ist ein abgängiges Exemplar am östlichen Sechseck-Platz 
zu kontrollieren und ggf. zu ersetzen. 

I. 

N.3.i Sechseck-Plätze: 
Lückenschließung in der Ligusterhecke durch Nachpflanzung; Schutz 
der Neupflanzungen durch einfachen Drahtzaun an Holzpflöcken 
innerhalb der Hecke. 
Ggf. nach Heckenschließungg Aufstellung eines temporären Hinweis-
schilds über die negativen ökologischen Folgen der Fütterung von 
Wasservögeln und Bitte um Erhalt der Heckenpflanzen. 
Regelmäßiger Erhaltungsschnitt der Hecke (Höhe 60 cm). 

I. 

 Wege- und Platzflächen insgesamt  

N.3.k Platzfläche äußerer Eingangsplatz: 
Erhalt des Mosaikpflasters aus Kalkstein. 

III. 

N.3.l Wegespange mit Sitznischen und Sechseck-Plätze: 
Erhalt des Belags aus Gussasphalt mit Zuschlagstoff Edelsplitt 0/11 
Granit hellgrau. 

III. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Entwicklungsplan N.3 – Sechseckplätze 
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 Rahmende Gehölzpflanzung  

N.3.m Baumpaare an den Wegeeinmündungen Wegespange Westseite: 
An der Einmündung Böschungsweg in die Wegespange Pflanzung 
eines Baumpaares; je 1 x Einblatt-Esche (Fraxinus excelsior 
‚Diversifolia‘) beiderseits des Wegs. 
An der Einmündung mittlerer Parkweg in die Wegespange nach 
Abgang der vorhandenen zwei Berg-Ahorn-Bäume Pflanzung eines 
Baumpaares; je 1 x Flatter-Ulme (Ulmus laevis) beiderseits des Wegs. 

II. 

N.3.n Baumbestand rahmende Gehölzpflanzung: 
Das vorhandene Baumvolumen ist in etwa auch zukünftig zu erhalten, 
allerdings sind großkronige Bäume am Rand der Wegespange zum Teil 
durch kleinkronige zu ersetzen. 
Bei notwendig werdenden Fällmaßnahmen ist Folgendes zu beachten: 
An der Westseite nördlicher Abschnitt sollen Linde, Feld-Ahorn, 
Geweihbaum und Esche nach Abgang ersetzt werden durch das 
Baumpaar beiderseits der Wegeeinmündung (siehe Maßnahme N.3.m) 
sowie durch Silber-Pappel (Populus alba), Vogel-Kirsche (Prunus 
avium), Blut-Pflaume (Prunus cerasifera ‚Pissardii‘) und Gewöhnlicher 
Goldregen (Laburnum vulgare). 
An der Westseite mittlerer Abschnitt Erhalt bzw. Ersatz von 1 x 
Platane (Platanus acerifolia), 1 x Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanaus) 
und 1 x Gemeine Esche (Fraxinus excelsior); 2 x Berg-Ahorn und 1 x 
Esche sollen dagegen nach Abgang ersetzt werden durch die 
Baumpaare beiderseits der Wegeeinmündungen (siehe Maßnahme 
N.3.m) sowie durch Schwarzer Holunder (Sambucus nigra), 
Gewöhnlicher Goldregen (Laburnum vulgare), Hasel (Corylus 
avellana) und Gewöhnlicher Flieder (Syringa vulgaris). 
An der Westseite südlicher Abschnitt sollen 2 x Eschen nach Abgang 
ersetzt werden durch das Baumpaar beiderseits der Wegeeinmündung 
(siehe Maßnahme N.3.m) sowie durch Vogel-Kirsche (Prunus avium) 
und Gewöhnlicher Goldregen (Laburnum vulgare). 
An der Ostseite nördlicher Abschnitt soll 1 x Feld-Ahorn nach Abgang 
ersetzt werden durch Platane (Platanus acerifolia) und 2 x Papier-Birke 
(Betula papyrifera). 
An der Ostseite im Rückbereich der Halbrund-Nische sollen 2 x Esche 
nach Abgang ersetzt werden durch 2 Eschen (Fraxinus excelsior) in 
gleichmäßigem Abstand und auf die Nischenmitte ausgerichtet. 
An der Ostseite mittlerer Abschnitt Erhalt bzw. Ersatz von Kaukasi-
sche Flügelnuss (Pterocarya fraxinifolia); 3 x Feld-Ahorn nach Abgang 
ersetzen durch 1 x Feld-Ahorn (Acer campestre) und 1 x Platane 
(Platanus acerifolia). 

II. 
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N.3.o Sträucher der rahmenden Gehölzpflanzung: 
Die vorhandene Strauchbepflanzung soll auf beiden Seiten der Wege-
spange gleichmäßig und lückenlos ergänzt werden. 
Die Sträucher sollen die gesamte Wegespange als hoch aufwachsende 
Pflanzung (bis 4 m Höhe) umrahmen. 
Ergänzungen und Lückenschließung im Strauchbestand durch Hasel 
(Corylus avellana), Gewöhnlicher Flieder (Syringa vulgaris), Schwar-
zer Holunder (Sambucus nigra), Großblütiger Pfeifenstrauch 
(Philadelphus inodorus grandiflorus), Gewöhnlicher Liguster 
(Ligustrum vulgaris), Gewöhnliches Pfaffenhütchen (Euonymus 
europaeus), Gelber Blasenstrauch (Colutea arborescens), Gewöhnliche 
Schneebeere (Symphoricarpos albus), Korallenbeere (Symphoricarpos 
orbiculatos), Gewöhnliche Heckenkirsche (Lonicera xylosteum), Tata-
ren-Heckenkirsche (Lonicera tatarica), Kerb-Spierstrauch (Spirea 
crenata), Gold-Johannisbeere (Ribes aureum), Schwarze Johannisbeere 
(Ribes nigrum).��

I. 

 Seeufer  

N.3.p Uferbefestigung: 
Kontrolle und ggf. Instandsetzung der Uferbefestigung. 

I. 

N.3.q 

 

Seeufer: 
Wiederauffüllen der ausgeschwemmten Böschungsbereiche; Sanierung 
der Rasenfläche entlang der Uferbefestigung. 

I. 

N.3.r 

 

Baumbestand am Seeufer: 

Das Seeufer unterhalb des Eingangsbereichs ist auch zukünftig ohne 
Baumbestand zu erhalten. 

Lediglich an der Südwestseite ist die vorhandene Flatter-Ulme nach 
Abgang etwa 2 m weiter westlich versetzt durch 1 x Berg-Ahorn (Acer 
pseudoplatanus) zu ersetzen. 

III. 

 


